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Nachstehende Notlizen sind nıcht sehr VON genereller
Bedeutung fur die Kenntnis’ der papstlic Nuntiaturen, als
vielleicht aher VON einN1Z2em Interesse ın völkerrechtlicher
und kulturhistorischer Beziehung.

den sechziger Jahren des XVII Jahrhunder{is scheint
ın besonderem 4sSsSe das Beduüurfnis hervorgeftreiten sSe1n nach
formalen nweisungen ceremonieller und allgemeıin praktiı-
_scher atur Krst dıe Mi d1eses Jahrhunderis
fand dıe Einteilung der Gesandtschaften iın Rangklassen
allgemeine Anerkennung; der Nuntius WUurde der arsten

gewlesen, dıe VOT der andern das Orre«C der auschliess-
ıchen Repräsentation der Monarchen erhnıe Spezielle Vor-
kommnisse mögen den Anlass gegeben haben eıner UFC
das allgemeine Bedüurtfnis bedingten Aufzeichnung der este-
1enden ebräuche 1n den einzelnen Nuntiaturen SO WAar
gerade e1in Jahr vorher dar Rangstreit zwischen dem {[TAanz0O-
sischen und spanischen Gesandten ausgebrochen, der VO

hundert auerte und erst durch Art des bourbonI1-
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schen Familienvertrages VON 1761 eendet wurde Der Spa-
nische esandtie 1661 dem Staatswagen des franzö-
i1lschen dıe Pferde AUSSPANNEN un nl]ıederstossen lassen und
Philıpp hatte auf Ludwıes AIV Beschwerde TE geant-
wortet SE Gesandten ollten ukun bel en Gele-
genheiten fern bleiben, die französischen anwesend SIN

wurden —” Innerhalb der Nuntjatur von Neapel selbst. Wa

eE110€e ceremonilelle Differenz zwıschen dem Kardinal-Erzbischo
und dem Nuntius kurz vorher Rom quszetiragen worden
Dıie Erzbischöfe wollten nıicht dulden dass dıe Nuntien
1nrer Gegenwart die OZZettia trugen während die untjen
N1C auf dieses Abzeichen ihrer apostolischen Sendung Ver-
Z71C leisten wollten “) Kın anderer Streit der ortigen Nuntien
m1 dem Verireter Spanlens W al 1665 och N1ICAT, beigelegt un
drohte mit dauernden Bruche zwıschen beıden Gesandt-
schaften enden Folgen WIT dem Oortlau des Berichtes 9)
Ne INENO hanno usato (SC Nnunzli) d1 Visitare 11 reggenti del
collaterale ensı havendo quest1 visitato M NUNZIO
Ha CoOostumato OL Suüu  S OM ANCOTa 11 1L1UDZU11

predecessorı dopo qualche mp andare alle Case 10TO,
LLÜOLO dı negY0t1l0 10  z dı Visıta SECONdO |? occorrenze el

dı negotl0 V1 andato IU Vo Ina d1 quanto
MEeNÖ ha potuto Ne anche hanno costumato dı visitare
I1 udettl residenti1 dı COTONE quando nuovamente mandaftı
da 10TO ATI’'1IVaNNO juesta C1Lta, PTFIMA E5SSI1 NO  —

ef elfcken Das Gesandtschaftsrecht Holtzendorffs Hand-
buch des Völkerrechts 637

ef. Beilage Il
cod 2206 I1 231 Instruttione Ze veisite der

regent: 1665
4) (jemeint die Gesandten Polens und Venedigs sol1 due

sident. miınistrı di COT’'ONE che sogliono0 residere questa cittä
che SONO d1 Polonla Venetla ha usato mMOnNS Nunz210 dı rendere la
visıta Ma gyl’altrı residentı OoOme di Neaburgo arma eic non 6 mal

rostumato da neSSunN 1LUNZIO di visıtarlı
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SONO STAl visitare INONS. Nnunz1o. L1 reggenti lel Ollato-
rale, che voglıo0no dare t1tOolo dı visita all’ andare che hanno

11 Nunzl]ı aile 1070 COSE, pretesero In che 11
Card Spinola S] riıtrovava NuUuNz10O ın Napoli, dovesse IO -

SIZNOTF Nunzlio visitare il reggente de Marinis quando i1tornö
dalla CoOrte dı Spagna Ma NOn —  &ß an Q1 bene IMNONS

Nnunzl1oO 11 SUO segretarIi10 complire ME — Complimentare) dare
11 benvenuto a| udetto reggente Persiste ualche LEeEMPO 11
Collaterale 1n questa pretens1ione, ın fine 11 reggente dı
Marınils ando Visıtare INONS, Nunzl1o.

Hora eEsseNdoOo ritornato, LEMPO A, 11 reggente Navarra da
Fogg1a, mando INONS, NUunzI1O complire SCCO, ESSO NON

rimandöo, ne V  9 stando ne sudetta pretensione. Os1 1
crede far: 11 reggente Capoblanco, che tra DOCO Qarrl-
vara quı da Spagna, essendo talı sentimentiı de’ reggentl de]l
collaterale SI potr. dunque COM quest’informazlione sentfire 1l
Parere del S18NOr Card. Spinola dı INONS Altieri

Nug, unter dem Pontificat Alexanders VIL,; das Jahr
1662, egegnen WITr der immerhin bemerkenswerten Thatsache,
dass fast y]eichzeitig Aaus den verschiedensten Nuntiaturen eın
Ritualbericht vorlieg er vorher noch nachher scheinen
S1e 111 dieser orm ausgestellt Zı se1iNn ; Ur einzelne Bestim-
MUNgEN en Zusätze L) und nähere A1_1sbildung erfahren,
aber 1ın ihrer Gesamtheit wurden S16e, sovıel ich sehe, nıcht
eın zweiıtes Mal ausgefertigt vielmehr sınd S1Ee 1n die IN=
structionen der Folgezeit aufgenommen und verschmolzen

Einen olchen Zusatz ZU ursprünglichen Ceremon1e geben
WIr in Beilage IL, in einem andern Vat Ottob 2206 196 für Ve-

nedig wird ausdrücklich auf die Relation ın der ersten Gestalt 1’C —

cCurriert ® Per tutte le notitie che Sl appartengo POSSONO
desiderarsı 1a nunzlatura dı Venetla necesSssarlı10 dı P1COrrere
alla istruttione ituale lasciata da MONS GilacComo Alecoviti arcıvye-
OV' di Atene, che eserc1ıtö Carıco SottLO il pontificato di les-
sandro VII pa V’anno 1666, poiche ın es8552 Ql cCONteNgONO nNnonNn

solo le Circostanze che OCCOTTONO nelle fonzionı @  C trattamenti del
NnunzloO qualsı voglla
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worden. S1e unterscheiden sich nach der einen e1te scharf
VON den Instructionen der Nuntien, sowohl ın der anfän-
glichen allgemeineren, als ın der späteren indıyıduelleren
Vorm ') derselben, auf der andern e1ie sind S1e auch
sentlich VO  — den Rechenschaftsberichten Schlusse der
mtiszeı eiINes Nuntius, den eigentlichen SOS, Relat}onen
verschieden, obgle1ic G1E 1n der Conception mit dıesen VE =

wandt vielleicht auf S1e Se11. ihrem einmaligen Erlass VON

ırektem Einfluss JEWESCH s1nd. S1e sınd ihrer SNr nach
Instructionen und gleichzeltig ihrem Ursprunge nach ela-
LLONEN; während S1e dem künftigen Nuntius ormale Anvwel-
SuUuNg geben, muUussen S1e ursprunglich, da S1e dıe SECHNAUE Kenntnis
landesu  iıcher Gebräuche voraussetizen, Aaus dem erıch des
abtretenden Nuntius geflossen Se1IN.

Erhalten sınd unNs die betreffenden Relationen ın den
beıden Teılen des Cod Vat 2206 fur die Nuntiaturen
ın Deutschlan (am Kaiserhof), 0  ] 08 der SchweiZz, Savoyven,
Toskana, Neapel, Spanliıen und Frankreich, A der verlorenen
Venetijanischen eliatlon 181 wenigstens e1n achtrag erhalten
Es S1Nd Copleen, VON verschledener Handschrı

1ne starke Uebereinstimmung der einzelnen unter e1inan-
ler ass E1n gex_visses Schema erke1_men, das jedoch N1IC ZUL

Rigantius regu Cancellar. A Nr mMAac bereits auf
den Unterschied der Formeln In den Instruktionen päpstliche
Gesandte ultra montes und C1Lra MONTEes aufmerksam Le Bret, Ka-
tegorleen der deutschen Nuntien, stellt ın seinem Magazın für Staats-
und Kirchengeschichte eınen Vergleich zwischen den Formeln der
Instruectlion VOon 1664 (DonJat Specim. 1018 Gallie1 tom ILL,

und der deutschen Redaection der Instruction Benediets
XIV (In der Mainzer Monatsschrift VO  —_ geistlichen Sachen 178 Selte
859) Aehnliche Vergleiche beschäftigen Mejer (Die Propaganda ;

86-193), indem er noch eıne Redaction Von 1680 ate zieht
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Formel wIıird °) Darnach unterscheiden WITr 1mM allgemeinen
folgende e11le 1) Anzeige der Ernennung ZU Nuntius 2) Reise
und Empfang Bestimmungsort. 3) Die Audienzen. 4) Em-

pfangs- und Besuchsceremontiell. 5) ije Beamten und das Haus-
des Nuntius

DIie Anzeige hat unmittelbar geschehen und N1ıC LUr

den Monarchen ondern aucn Mitglieder der kön1-

glichen Famlıiılıe und Minister, ın Neapel den ardinal —-
Erzbischof und den Vice-König, ın der Schweiz al dıe katho-
ischen Kantone

DIie NKun seinem Bestimmungsort geschieht fast
immer iNCcOgNito, M der abitiretende Nuntius püegt seiInem

Nachf{folger entgegenzugehen;: eine Ausnahme machte vielleicht

Spanien, Von uns e1n felerlicher Empfang gemelde wırd
und Savoyen es auch der nkun incOgN1tO rfolgt wı1e
6S cheint nachträglich SLECIS NOCN e1n fejerlicher Aufzug 1el-

on die baeiden Relationen Beilage und 11 zeizen 1’'e C 1 —
gentümlichen Zusätze und Wendungen

ef. für Deutschland Ö! prelato dechlarato Nunzlo
per l’imperatore, subito seguita ia sSu2 elettione deve SCr1vere di
cComplimento el darne arte CON Sue ettere all’i'mperatore, impera-
LFrice el al principali miıin1ıstrı dı Sua2 maestä da quella parte dove
S1 FOVA ; Sara 1n Roma, 1n Te parte, CON vVlene, 1 obbligara
commodamente del Vlagglo 1n 1neSe

ef. Beıil Daneben ISL auch e1ne kurze mehr persönlich g_
haltene Relation {ür Savoyen vVon 1664 vergleichen prima che
Üa4rP1VYVasSse ın Astı, fuü incontrato d1 quel commandante CO una Lruppa
di cavallı, COS1 anche dal commandanté dı Villanova. In Torino.
entrö INCcOYNLLO, perche le uardie NO  — ın pronto Der 1INCON-
trarlo Conforme al solıto. S1 fece pol l entrata da 11 pochi
giorni incontrato dal S marchese da Germanod, governatore della
cittä 199 DIie Relation VONN 1666 hat ebenfalls Einzug 1NCO-
ZN1ILO g1UNtO alla Cl dı DOCO da quella distante manda avantı le
Sue genti ql palazzo destinato per la Sua nunzilatura et alla SePa

S’entra incognito.
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leicht bel Gelegenheit der ersten Audienz, mit welcher J2a
rechtlich erst die Gesandtschaft beginnt

Um die Audienzen In uss beim Ceremonienmeister nach-
gesuch werden ; NUur An Hof des Herzogs VON avoyen @X-
stieren bestimmte Audienztage und E f(allen die Besuchs-
tage beim Herzog nicht mi1t denen )e] den andern Fursten
ZUSaMMEN, T1 Q10rn1 SUONO prefissi 1n quali <l dall’Altezze
reggle el serenissimi principl. In Frankreich !) scheinen die

l Ö, erhalten WIr 61n anschauliches Bild der Audienzen
"ranzösischen Jof on V1 Ö 107NO prefis por |’ udienza lel

1’O, 81 12 ’udienza quando 81 domanda el 1n questi temp| le ÜUX-

terie 81 trattano 60l 1’6 dirittura, Na g] bene dopo Gssersi trattate
00l Ö n6C6SSAari0 conferirle queil ministri a’ qua N6 appartiene
’ espeditione. L6 udienze del P’O, reg1ina, duca duchessa d’Orliens
sogliono ( per ordinarlio publiche alle quali 11 unzio ın
1abito con rocchetto, mozzetta ol ınanteletto 1’'C nel SO Ssoglio 10
riceve 1n piedi, 410)0018 anno le regine, 1L duca ducchessa d’Orliens,
stando SCHMDT'O ın piedi dare l’udienza A ministri de prinecipl. SJ}
Jlieona publiche queste udienze perch6 nelle stanze V1 ö buona parte
i quella obıilta et costume trä OTO di NOonN partirsi 1n tale fü0N-
Z10Ne, anzı (1 far folla per accostarsi ad udire ec1Ö che G1 diee dal
nUNZIO che S1 risponde dal S regine ıN modo che, parendo GC1Ö
trano ad ministro di principe In emMpOo di Nnrıco V., volle
tiVvare COM quel NON roprio che le udienze 1An0 CcOSI PU-
liche 11 füu r1SpOoStLO da che (uel cayvalierı havevano per
IKEMVAN l’andare SECO alla zuerräa P1cCcevere le moschettate nel po
DOT SUO Servitio bene otevano SOfrirsi 1n compagnla 1ın un& T'-
tunitä di assal M1nN0r rilievo C1Ö (Di uUuSo antico ın quella corte di
NO nNegarl 1LOTrO la södisfattione di simile Curl1ositä francese, g1a che
per prontamente ad eSDOTTeE la OTO vita ın Servitio

corte. Dietro al Ssoglio del Stanno SCHMLDT'E due gentilhuomini
Camera di M. e ben SPCSSOo il fratello, qualche principe del

San Uu6o. Nel punto che Sua maestä da udienza ualche ministro dei
princ1pi, COMMe® PUure al NUunZ1O, 1a che fa CuOopPrIire il medesimo mM1-
N1IStrO, tutti 1i duchi parı di “rancıa che Sl TOVAaNnO nella.
dell'’audienza hanno pOor privileg1o CuUOPFIre anch’ess]l. Quando il
NuUunzZ10 Omandi l’udienza secreta, questa 81 ottiene, urch®e

ı1abbia qualche impedimento.
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Audienzen gyewöhnlich Ööffentlich YCWOSCH Z se1in, 6S ist jlaher
auch die TT OSSEC Prälatentracht Vorschrif(t, lie bei den andern
Nuntien NUur be1i der ersten Audienz empfohlen wird. Ks wird hbei
len andern auch ausdrucklich lie Privataudienz unterschieden,
S() helsst, 6S fur den Nuntius 1n 1en quando i} nuntio Ia

prıma volta dall’ imperatore Va 1n 1abito 0O rocchetto 115

(CODO 1a prima Vo 1n zimarra feraiolo. Gerade AUuUSs der
französischen Relation erfahren WIT übrigens, jass unter Hein-
rich E1n {(remder Gesandter e1m KÖNIg Einspruch gogon
(1ese Oeffentlichkeit der Audienzen orhoben, ler ihm indess
NUur 61nNe ironische Zu rechtweisman eingetragen 1atte ledoch
181 auch hier dem Nuntius l1e Erlangung einer Privataudienz
ermöglicht.

Auf Jlas A4USSarTE Au(treten, auf( Kleidung und Benehmen
des Nuntius ist. in unNnsSsSeTeN zelationen besonders Wert yelegt
DasCeremoniell bei Besuchen ınd Empfan ist. ıs 1Nns Kleinliche
ausgebildet, (  C  . Verhalten des Nuntius ur alle eventuell ın

/rage xoöommenden Besucher vorausbestimmt 1) ist. Ja
yerade ın der zweiten Hälfte Jles 7 Jahrhunderts ım (je-
sandtschaftswesen die Repräsentation A Hauptsache WO=
worden , hinter elcher die Bedeutung der eigentlichen
Aufgabe 1n atwa zurücktreten musste. Das Bewusstsein das
Oberhaupt der Kirche, dıe Person des ?7apstes ZUu vertreten,
konnte den Glanz aufs äusserste steigern. Kıne YEeNAUEG Sti-
pulierung War durchaus notwendig, da e1nNn steter Wettstreit
dadurch veranlasst wurde, dass auch alle anderen (GGesandten
die de der persönlichen Vertretung iıhres Monarchen 1ın

ef. Beilage OM Interessant 18%, dass dem Nuntius ın Neapel
strengstens esuche bei den Ministern untersagt sind, es Se1 denn
dass der ame des Tauses seine Aufwartung machen G,

3 ] Non hanno mal usSato 1i nunzil MeNnNO hoggidi d’an-
dare In d’alecun m1nistro 1L012aLO ın ermine di visita

titolo ( i neogotio0 : Ssolo DPOTr visitare qualche dama.
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möglichst g]jänzende Wirklichkeit umzusetzen trachteten Es
kehrten desungeachtet er auch später och Rangstreitg-
keiten wleder, w1e ]Ja auch N1ıC einmal 1m Mittelalter dıe
päpstlichen Rangordnungen der christlichen Staaten, eren
letzte Julıus IL 1504 erlassen hat, ZU allgemeiınen Anerken-
Nung gelangt SO 1st NOCN VOT Ablauf des alrhun-
erts Wiliener Hof e1iın Etikettenstreit zwıschen dem Nuntius
un dem spanischen (+esandten ‚AL verzeichnen 1n welchen auch
der Venetianische esandtie verwickelt wurde 1692 ')

e1inem auffallenden Contraste en uüubrigen Nuntia-
turen efindet sich ubriıgens diejenige ı1n der Schweiz, ın der
sıch die JTAaNZeg Einfachheit der Landessıitte wliederspiegelt.
1er hatte der Nuntius VOT Borromaeus nicht einmal einen

2 ın seinem nledrigen Hause kennt INan keine Pa-
ramente un zeınen andern Schmuck a 1S Holztäfelung. Man

vergleiche amı NUur den Prunk des 1n unmittelbarer ach-
barschaft residierenden Nuntius VON Savoyen, dessen Palast
E1n 0OD1l1ATr zeigt, behangen m1T ceremfarbenem Damast und
goldenen HKHranzen IC mınder Iuxurı1ös Sınd andere e1INge-
iıchtet 3) Be1 öffentlichen Auftreten der Nuntius sechs-
SpännI1ıg.

ef. ibl Corsin Cod 5957 part 140 {erner GCod Corsin.
492

CM 206 E ben necessario di tenere la etitilcha CO  — due
mul et cavallo due cavalcare. Per l nuntio NOoN V1 Casa,
ql che S1 deve pigliare In provedersı di u  o  9 nulla SeN-

dosı della cCamer’a per SUO SETV1LIO 1n quella parte Non 81
paramenti nelle CamerTre6, essendo stanze assaı asse, plccole ornate
dı egno, 31 che 1n VeCe®e i paramentı sti1a megl10 portare quadrı
piccoll l medioecre grandezza DCT adornare le Camere

Besonders der Nuntius ın Polen ef. Corsin ecod 4A74
Ancorche 1n Polonla COMe iın Ta cCOorte ministro
publico l trattarsı COI splendore soll hauptsächlic auf die
Livree der Dienerschaft Gewicht legen 1n questo 11 Nunz1O DOoträa
far spiccare la Sua2 splendidezza ed 11 buon KUSLO deg V Itallıanı. Der

polnische Nuntius hält sıch DD Pferde und arossen
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Zum CcCN1iusse geben uUuNSeTe Relationen och eıne Auf-

zählung des Beamtenstandes un der Dienerscha der Nun-
t1enN, die indes sehr variijert.

Notizie narticuları nunNzZiatura A SNAINA 1662

Subito che S1 senta uscire la dechlaratione del relato per
questa nunzlatura, consueto ch’eg]1 partıcipare V’av-
1S0 al pr1vato del N che SIN 0TAa ON ha u0g0 dopo 1a moOorte
lel fg l11u010 ulgl BC, che morl  S l’ anno passato. 31 suole
anche arne parte allı potentatı alia, PUre ben fare
col 1stesse maestäa de]l regina prima incaminarsı
alla CAarıca,.

vlagg10 per la Spagna qu 0l farsı per Mare, OnNd’ 6 1 -
Certo 11 empo che CoNsumarsı per tal Vlagg10, S(2

ben 0g21, che PaCce Lra 1a Spagna la Hrancıa, S1 potrebbe
andare per terra, nondimeno DEr ESSEeI’'E dı 11 pOT'
tare carilageg1 per terra, soglı1o0no (ar 11 Vlagg10 DeL Mare

SO11t0 Sbarco ın 1 quest| port1 C106 Barcellona,
Den10 1cCante, DE 10 piU rl1esce piu COommodo quello d1
Barcellona, perche d1 la ın dodıe1l &10721 per terra, per
p1IUV, S1 suole arrıyare commodamente alla corte d1 Spagna,
essendo strada battuta et a8sal piu cCommoda re

NuUunNnz10 aNLeCESSOTE che S1 LrOova 1n Spagna SOol1t0 dı
andare 1n Ppers0oNa a incontirare 11 NUunNz1O SQ]1 32
miglıa ontano corte, mentre che l SUCCESSOTEe @11 deve
haver pedito CON arlı parte del SUO
L1VO quel empo PUL aNnche CONSuUETO che oı m A

baseciatori reg11 che S1 Lrovano quella corte, sentendo L’ar—-

Bibl Vat Ottobon 2206 150
Sons eg dieser Stelle eın Maximum für die auer der

Reise des Nuntius seinen Bestimungsort angegeben werden.
Dem deutschen 1st Monat, dem französıschen be1 der Landrelise
beli der Seere1lse Tage ZUgemMeSSCN. Der polnische Nuntlus IN USS

ın agen 1n Wien se1n, {r die Weltereise durch unwirtliche Gegend
gab InNanl NUur den Rat Der il restante de|l vlagg10 bisogna haver
SECO le proprie cCommoditä, tanto peTr l dormire, COMe DEr 11 INanl-

g1are (f 167).
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L1VO del NUuNnZI1O, mandıno ad incontrarlo et, alcunı SOogli0n0
andare d1 DEeEIrSONa 1n cCompagn]a del Nunzlo antecessore,
Pure parte, questi ambasclatorI1, che SODNO dell’imperatore,
dı Francıla, dı Polonia, dı Venetla, 1 TAattianoO futtı col sol1ıto
titolo di eccellenza, che 11 compete.

1} residenza del Nn unz10 31 ] SCHIPTE ın Madrid, dove 11
re S1 Lrova CO corte, el HNON allontanandosı hog  z  gl mo 11
r NON Der 0OCccası]ıone d1 ricereatione dı CaCcCcla, 11 NUNzI1O
HON 10 segulta per quel empo che SU a maestä S] parte da
Madrıd, solo venendolı OCccasione dı negot10 L), a ]” nora N
porta In quel u0g0 dove 11 SI trattiene, CON arlı SaDere
alla corte un y10TNO 1Inanzı.

Nnunz1o0 antecessore 81 pıglıa 11 pensiero dı narticıpare
a ] et alla corte 7’arrıvo del UOVO NUunNzI1O, qu dopo gy1unto

Madrid che sara pOStO all’ ordine, alla prıma udienza
ublica dı SU a maesta COI) la cCavalcata, C  (-  C nel  andare deve
precedere 11 NUNzZ1O anftecessore nel riıtorno recede 11 NUNz10O
9 quale dopo SLATO questa prima audıenza del O

SO11t0 dı Vvisıtare 11 consegl1!0 d1 SLATO
Per l’audienza del NON V I X107N0 prefissu, S1 r’1-

chiliede SECONdoOo l’urgenza dı negotil, volendo andare
audıenza, manda 11 nunzlo pa  ]  g  210 agiutante dı Camer’a

chiederla O11 viene data I’hora ne quale dovrä andare
11 &107N0 seguente. L1 negotil nunzlatura S1 TALLANO
dirittura CON SUÜU maestä, se bene, quando V] 72 11 T1Vato
del n ETa solito dı participare SCHMPTEC CON quello 11 negotlo
ch doveva TrTattare 11 Nnunzıo CON SUAa maestä, ad effetto ch’egli
10 faciılitasse

Quando 11 NUNZ10 ASS1st@E alle cappelle M0l ra fonzlone
publica, deve andare ın nabıto CON rocchetto, mozzeitta el INanl-

9  D

iIm Gegensatz dazu erhält der Nuntius beim Kaiser die An-
weisung : quando l’imperatore per qualche accidente 1 parte della
C1  ' il nunzlo deve SCMDTE segultarlo, anche quando Sua maestä
ın villa G.) Der {Ür olen la residenza del NUunNnz10 suo0]
SCMPDTE preSSOo la maestä del et uscendo 1ın F>)  a deve l
Nnunzlo esibirgli 1a di Ju1 assıstenzZa, lasciandolo pol la maestä Sua
ın liıbertä di farlo di fermaralı PTFEeSSO la maestä regina, el
anılando questa pUT®e, deve anche 11 NUuNZz1O segultare 1a corte.
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teletto, InNne nel medemo habıto prelatitio deve andare
in chıesa, dove S12 esposto 11 sacramento. re fonzioni
priıvate deve andare In cCimarra feralolo longo Quando 1n

r1cCeve visite, So11t0 ne cortie dı Spagna, che 11 Nunz10
dıa INallO il 1tolatl, ancorche NON 1aN0 il Lie
LOlO d1 eccellenza, quale S1 da quellı, che SONO del consegl10
dı stato, grandi dı Spagna, riguarde volı VE al  +  Tre carıche.
Ne] resto 11 t1to10 dı Vvostira signorla 81 usa indiferentemente
COr NUunz10 10  e da la mMan%) ULE ne VEeSCOVI, ne
a.( rı prelati, ccetto che a1llı arc1vescovi el all’ inquisitore
quando VannoOo A visıtarlo. In mater1a dellı titolı per ettere
G1 deve conlilormare nel moOodo dı S  9 ne|l resto puo
OSSETVAaTEe 10 ıle della COorte d 1 KOoma

11 ministri principalı nunzlatura SONO auditore, 11
atarıo el 11 fiscale, C1lASCUNO e’ quali V1 l’assegnamento
d1 un competente provisione che ascende 11 mMmese per
C1aSCUNO priım1ı due, aT, a | LeTrZO pOCO IN1EeNO re questl
Lre ministrl, che risiedono alla corte 11 NuNnZ10, fa
egl]1 ele7zz1one de rı auditori cavalcantı el T1 COomMmMI1S-
8a11 peCT 1ı parti nunziatura de1l qu LON V1 DUME@eTrO

prefisso 1 SpedisconoO dal NUuNnNzI1O conforme 11 biso2ZnoO T1-
chilede.

eve 11 Nunz1O particıpare 0Ma le materlie 1U 11-

7ziatura COM indirızzare 11 S01 pregh1 q ] cardınal padrone, che
DO1 S1 SpedisconoO nella segretarla dı STLATLO H6 materie
ella nunzlatura ordinarle CONSISTONO princ1palmente ın quattro
puntı de negotll d1 magg1l0re )mportanza, che SONO

La DPAaCe (CON o]’altrı princ1ipı cattolici
2) L’accrescimento fede cattolica
3) La cConservatione della gy1uridittione ed immunıta

clesjiastica.
4) mantenimento rag1loni Camera aposto-

lıca dentiro quel regnl.
Sogl1on0 NasSs“eTe 1n quanto a| tLer7z0 BOT dı R1US-

ı1o0ne mO differenze 1)’ ne| che 10  —_ S1 DUO dare certa

!) DIie Relation des W iener Nuntlus sag%ı dieser Stelle Con
11 VO di Vienna, ch’8 relato tedesco 11 NUuNnNZzZLO tratta del

RÖöM. () UARTALSCHRIF , anrqg 12



170 MEISTER.

regola, NO  — quella che z 1a destrezza prudenza del
medesimo N1UDNZ10 Nel consegl110 reale V1®ı2a Un tribunale chla-
mato forza il quale riyede le Cause che spedisce il NUuNZI1O,
quando le partı S1 appellano ef questo Ch’6 un punto CON -

siderabıilıssımo NON VI 11 MagSl10r rimed1io che 1a rettitudine
et 1l redito del medes11n0 NUDNZ1LO ]’ appellatiıone dell’audı-
tore che studil Q  C eda COMn OSI dılıgenza le CAause Der togliere
l’occasıonı del LICOTSI.

ameglıa che qn 01 tenere 11 NUuNZ1O consiste
maestro dı Camera, un COPpIerO cavallerızzo iue capel-
Janı, 11 maestro d1 Casa, che Spa  2  zna S | chi1ama MagglOr-
domo due Lre rı gentilhuominı CON SE Pasl, |1 qu

vestitl di onNg habıto dı prete, e OttO stafier1, CreE-—

denzierl1, cocchier] Questa famıglia HO  — NECESSAT1IO

dı condurla da Roma particularmente 11 pD) SEl VEeIN-

dosı1ı per ordinarıo 11 NUNZI1O dı auellı che SETV1VaNO l’anteces-
SOTe®e taffier1 parimen{te Lrovano proportione

condurlı da Roma
palazzo nunzlatura resta udo da mobıilı ei TO

NON S1 puol trovare che ualche mobile che ascC1ı ante-
CESSOTE Se 1 Camere SOg 110N0 Pararsı da se{a p.-
aZz2Zz0 V1 perö un gallerıa che porta dı grandezza per due
CameTe: suo|l tenere 11 1N1UNZIO per SUO SETVIZIO

frutto nunziatura consıste la parte
spedition1 oratie che ascendeva V’anno ventiquattro miıla
scudı intiera.

Le prOVIS1ONH1 che SOg110N0 darsı alla ameglıa SONO, C106
a | maestro dı Camera, COPPIETIFO ecavallerızzo S@1 gıuli 11
Y10OTNO allı T1 gentilhuominı CINQUE oiull allı Da  5n  ol quattro
710111, 11ı taflierı Lre 1Ul el a| PTFIMO cocchlero quattr
g1ullı 11 Z10TN0.

par'ı materia d1 complimento dı visita FeCIDFOCAa tra di ess1

verisimilmente NOn V1 puÖ nNnAasScere diffierenza d1 giurisdittione
InNneNO COn altrı VeSCoV1I1 prelati dı quelle partı qualiı trattano

nell’1stesso modo cCon arsı 10TO 1a Man cCasa propr1ä
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Relatione nNUNLLALUTA d Nar ol n el 662 ')
prelato, dopo che havra inTtesi la SUL dechilaratione DL

la nuntiatura, dovra CON SUe eiftere darne parte al S1I8NOT
eardıinale arcıvesSCcCOVO, a ] S1&8NOTr vicere, COMEe AaDNCOTEa 1INON-

S18 NOT nuntio SUO antecessore, CON quel modı che piu stimeräa
opportuni ın forma dı semplice complimento.

Prıma dı arrıyare Napoli v1iene incontrato privatamente
da MONS nuntio SU antecessore, altrı miıinıstriı prin-
ölpalı nuntlafura ualche PEerSONa SUü affe -
zi0nNata, nell’incontrarsı dopo aver Complito co| medesimo
MONS,. nunt1o (CON T1 che SONO andatiı HCT tal effetto, entra
ne del nunt1io che L’incontra CD dal medemo viene
accompagnato S1INO q | palazzo.'

Gionto alla C1 NON fa OnNzlone alcuna, S! prima K an
fecessore 1ON havra cCondotto alla publica audıenza de]l V1-
cere, dopo la quale eg]1 CON Cortegg10 <) visıtare il S18NOr
eardınale arcıveSCOVO, che NOn Solito renderlı Visıta ; antio
dal Vicere quanto dal cardinale deve SCEIMPTE andare 1ın 1abıto
CoOnN mozetta, manteletta rocchetto, perche 11 cardınalı
ArCiIVEeSCOVI pretendevano che 11 nuntio NON potesse portare la
mozetta In 10TO ad 11 NnuUuntIiO miniıstro apOoStO-
11c0 vretendeva Doterl1a portare, u CoOoNcordato CON approVa-
fione d1 KRoma, che l nunt1ıo arrıyando alla del

cardin a19 fare LO dı volersı levare 1a mozetta CON

Vatic Ottob 29206 I, 2902924 In demselben Clodex ist,
bezüglich der Nuntlatur VOoN Neapel bemerkenswert D2 Instruetion
A& Nuntlius Pamfilıo bisher Auditor der Rota, behandelt die Immu«-

nität, die facultät und e Spoglien 21 D instruttionı el —
vertiment] 219 Instruttione q ] nuntlo di Napol] DEr mantenimento
della giurisdittione. 228—20 Trattamentı DCT 11 nuntlo di Napolı
1665 (wie Beilage I11.) 231 opra le vıisite dei regenti instruttione
1665 234 Notitlie particuları 1666 10  e 01a dı ettera

Congregatione la riforma della nuntiatura 1674
Vergleiche die polnische Nuntiatur : Le devono CS=-

SEel'’'C almeno due, mentre quando In publico almeno “0. Ausführ-
lıche ceremonılelle Relation über die polnische Nuntiatur des [NON-

S1gNOor aleA22Z0 1 668-70 1n der ıbl Corsinı Cod 474 GCol 37
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diıstaccare due tre bottoni d’ abasso nel medesımoa eEmMpoO
l cardıinale 10 trattenghi CO  a! 19 ManoO dicendoliı enga IN ON-

SI&ZNOTE et. questa INAanNnıerT 2a S1 OSServa
Quando nunt1o visıtato alla C1 forma dı

magistrato la LICEVE® habiıito COomMe SODTAa COMe®e parımenfe
habito 0OVYCeDbDbe 11 S18 NDOT cardınale ATCLVE-
4ndasse SUl. Ne]l resSiLO ne re visite che

fa ne altre fonzlıon1ı fuori dı Casa deve andare 71M arra

feral1010, ed questa forma et COM corteggi0 rendere
la visıta SI&8NOTI 1L01A1 reggent]ı d1 collatnrale che V”ha-
YranNnNnNO visitato 11 nuntlio da che S [ Lrovano
VENZONO Napol1ı1, al quali rende Vvis]ı1ta 1NON per atto
d} partıcolar complimento COM qualche SO arbitrıo
privatamente.

materla de {1tol1 NON DUÖ dare certia regvola
Sara suflicentemente informato dal segretario Serena che da
mO aDnl esercitato 1a secgreftarıa nuntla-
tura continuamente CON 3000081 ode sodisfattione de nuntiı
per mi1in1ıstro d1 gTan prattica d1 SOMMAa inteogrita

Quando IMONS aqassiste CAasa alle congregation! altre
ONZ10N1 che L1ICEVE@ Visıte sTa ZiIMaLIia ne| rIcCevVe PTe-
latl, 1C018a%1 T EeErs0Naggl Suo| eg]1 uUSCITEe S1110 al prIN-—

scala DIU INENOÖ conforme q} gyrado, nel l1cen-
tiarlı gl’accompagna S1HO le scale eCcondo 11 a  Ö

qualitä dı ]uello cala due Lre scalını d1 DIU 11 curlalı
ordinarıl SI sSaeNntOoNO Camera darlı sedija Ma g 11 a\7-

vocatı el TrTe DETrSONEC dı ualıta S 1 fanno sedere 1
S1 aCCOMPAYNANO S1100 all’anticamera 11 SOocondı per O_

dinarıv S1NO q] fine sala.
Le materie d1 STAatLO et. altire importanti TAattano dal

nunt10 dirittura col VICeETe el alcune Vo anchora CO  a}

qualche ministro rege10, che LIENE V’incumbenza conforme
alle OC  ZO le qualiı VENZONO PON partecipate CON ettiere
del nuntio CON SCL’1IVE continuamente quanto OCCOTTe

gretarlo dı SLATO a| SI&NOÖTL cardınal padrone COM parimente
deve dar parte Roma re materie che S 1 SUCCEdOoNO
CON CONZTEZAZIONEG.

ministrı attuali nuntiatura residenti Napolı
SONO 11 due auditorı che minıstrano g1ustlzla aVYVOCATtO PrO-
Curator fiscale, mastro QAattA CON ventı el
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altrettantdı Cursorı Carcerlerlı delle Carcerlı che SONO nel
ies1imo alazzo. Quelli dı magg210r st1ima SONO 11 auditorIi,
QV VOCATIO procurator fiscale COM quali 11 prelato SeMPre
neg0otla 1n pledi O11 fa cCopriıre.

Te allı udetti ministrı che ris)edono ne C1 V1
\’auditor cavalcante, che per 11 assato SLATLO SO11T0 spedirsi
lal signor cardınal padrone, INONS nuntio presente hebbe
acoltäa dı elegerlo da SLESSO, COMe ha Questo ministro
perö 1910)  — ha DEr S SeeSSO acolta ne gy1urisdizlıone alcuna,
\910)  — quella che dal nuntlio 11 Viene commuUnNnicata quando 10
manda [uOT1 Der 11 VPEZNO ; s{a ıIn elettione del nuntio d] 11A11 =

dare ministro rı CON titoli d1 ComMMI1sSsSarı generalı
COME piIU 11 place econdo e congiunture, auditore
cavalcante commı1ssarı generali NON differente Iın altro
che nel nNnOMEe, mentfre )uo dar 1 cComm1ssarı generalı l’istesse
acoltäa che da q ] cavalcante, quando bene {uUusSsse eletto da Roma.

Per ognı diocesı deputa altrı COomMmMIsSsarı col L1L010 d 1 au h-
collettori C10@ uNO, due, Lre pIU PCr dioces], SACcOoNnNdo E vasta

conforme 11 b1S0ZNO richj;ede 9,.( arbitrio dell’ istesso nuntio,
che deve S] bene prOCUrFare&6 d1 aver buonı COomMMI1SsSaTII per 11
SEeTVITIO ell Camera, che S1aN0 prattici fedeli perche buona
parte da questi dıpende ]’ acerescimento dell’ interess Canl e-

rale dell’ekmolumento dell’ıstesso NuntiO perö ın fare talı
elettloniı ar bene dı eonüdarsı co| udetto segretario Serena
ch’ effettivamente havra riguardo dı NON arlı pıglıar e1I’TrOTe.

L1 emolumenti] DEr 11 nuntlo POSSONO importare da Se1 ın
JE miıla sCcudı dı 1' anno pIU INeNO eCcondo le >

che SUCCEdONO D  NO Otto Dver CENLO di tutto
quello che resta ne ın Camera beneficio medema ,
dallı CiNque per cento transattioni che SI anno0 quando

transattione arrıve scudı cCenTto, etäa ecreil
assolutforil venendo divısa altra metäa fra ministri del mede-
SIMO tribunale emolumenti del!” escamerationi che 31
fanno pensionar 1ı ei altriı creditor1ı ecameralı conforme la
tassa nuntiatura. C1ıyvılı eEsseCutLVYe LON Lira
11 nuntio emolumento, perche S1 dıyıdonoa talı proventi Lra
l’auditore el 11 maestro dV’atti

Dal empO dı MNONS Travallı ın quäa NON 1 paga plu 11
scudı SE 1 11 MmMESE, che per ayvyantı soleva pPagare 11 nuntio allı
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auditorı resident1, ma hog  z  1 “ O 11 suJletti quanto 11 laltri
ministrı V1YVONO sol10 d1 quello che CaVallQ0 emolumenti
dell’ofÄc10, et allı medemı 1101 O TO monsignore che la -
moditäa Cucina Cloe C  9 fu0C0 sale

nuntio Te COlettor12a apostolica ne quale prO-
cede privative, QuUoa procede ANUNCOTEa contro 1ı
erclesiasticı per Capl dı negotll ecit per donationı ad
illeg1itim]ı at 11 ilıtti d1 Cam  I  a privative QquUOA: OT=-

\dinarlos, COM®e A CO- ın virtu dı brevıl particuları y]udice A ı
appellatıone dı alcunı VeSCOVI 11 qualiı SONO immediatamente
soggetti alla sede apostolica Procede contra regoları ın

11 elitti Commessı1ı extra claustra AUCO andassero sO11
VE la C1 et USSero° TrOoVatl ın 0CAasa d1 meretricl,
ANCOTEa ın le elyvılı dı QS8] regoları e del 1070
nasterıl Der 11 Da 1cCen za DEr r1Lrovar tesor1
q]1@e ecclesiastiche luoghı perö eccleslasticl DPEO-
cede contro quelll che havessero r1trovato dı Lesor I Ia
debıta 1cenza. Procede cCOontro ricettator1ı de bandıla, media-
tor1ı del icatti partecipantı!ı ell! medem1ı 1icattı urtl,
COTINE parımente roucede CONLtrO le PEeErSONE ecclesiastiche che
ecommettono contrabandı

Vra 1a nuntlatura 11 ministrı dell’arcivescovato sogz110n0
ordinariamente SOcCcedere controversıe 1n mater1a dı Q1U-
risd1ittione, massıme per dı regoları, ciyilı ne
qualiı la nuntiatura sol1ta meitter MAanNO, COMe SONO le ohbli-
gyation! 1n {o0rma camerale, xy]’ instromenti| COM 1a elausula
POSSC astringı 1n UuUO0CUNYUE 10C0 el fO0TO eitc C DEr ( de
cCOomMMisSsarı1 eursor1ı del medesiımo tribunale

I9 fameglıa de|l NuUunt10 qsuole CONsistere ın due capellanı,
due aıutantı dı CamerTräa, maestro dı Camera, SCalco, COPPIeTO,
SEeyTETLAT1O d’ iımbasc1ata segretari0 dı Camera che ntenda
bene la cıfra, che 11 viene data da alazzo quando parte Tre
11 segretarl10 nuntlatura &12a e  0, ch’e mestlero sSe
rato dagl’altrı 11 quale spedisce le eitftere d1 negot1l con-
rernenti l’interessı cameralı el TO che 1 viene ordinato dal
medes1ımo NUuNLIO. Tiene ın TE 11 nunt10 ordinariamente @1
parafrenierl, Lre la prima nobile conftorme
q | YeN10 del adrone CON fiocchı erı quando V: COM cortegg10

je TrTe pIU Ordinarıe S YUSLO
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Nel palazzo T NON V1 Co mobile, NON che la aala
parata dı coramı qS8a1 vecchl aT. alcunı sgabellı per SATV1E10
del parafrenileri, onde necCessarlo provedersı dı 02N1 COSa

SOlevanno pararsı almeno quattro stanze dı damasco perche
ne|l palazzo nuntiatura hoggl NOn S1 puÖ abıtlare 11
presente nuntio V1 habıta, perche MıNACCILAa ru1na S1 LieNeE
02gl 11 triıbunale nel alazzo de] S18NOTr duca dı Gravıina,

pa  e  ga l’a(itto, nel quale NON asterä pParar_re quattro sole
Camere

La SWECS che DUÖ fare 02N’annO 11 nuntlio trattandosı nel
modo aceennato potra importare da Lre mila scudı dı Ö
piu INEeENO SECUNdOo fare.

111
Besuchsceremoniell des Nunlius DON Savoye7_z )

Monsignor arC1LVESCOVO 31 r1Cceve Je scale, dandaoli la
8S’accompagna S1INO qlla CarrozZZa, NOoN 1 ede partire

Col naturalı dechiaratı del SaNZuUeE ] tratta dal parı
CIrca, ricevendolt ire gradını O1 scala, ACC;  s  aN-
dolı s1ino. alla lasciandollI1 partire 31 dä 10ro0 11 {1-
tolo eccellenza. Questi SONO Gabriel, Antonio SUüu

raftello, marchese D Este marchese dı Provero SU O ratello,
marchese dı Prenezza marchese dı Livorno Suüu figliuolo.

Col grancancelliero NON pasSsahxh visıte, pretendendo la MAanO0O

che 11 ambasclatori mal 11 anno0 voluto accordare
Al cavalıerı del ordıne, che SOILO STAT. ambasciatorI1, COMe

11 marchese del OTrZO, che anno0 qualche Ta ualıta, COMe

il marchese 1 Ql da 11 t1tOolo dı eccellenza. Na| resto 31
TAattanoO perLr A punto COMmMe 1 dı mMONS arCc1IYe-

Der Nuntiaturpalast (be1 dem Schweilzer Nuntius allein e11N=-
ach cCasa genannt) ist gewöhnlich gemiethet, hler jedoch cheint
der Nuntlatur eigen sein, WwIe ebenfalls ın Wilen. 1ne Te  1C
Abbildung des alten Wiener Nuntiaturpalastes efindet sich mit der
yanzen Reihe der Baupläne 1n der Bibl Corsıin. Cod 662 Zuweilen
hat auch der Monarch den Palast ZUT Verfügung gestellt, der

Herzog VON Savoyen 2206 199 principe A  &0 dä ıL palazzo,
&} Q  ( ist der eigentlichen Relution für Savoyey angehängt.
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SCOVO quanto all’incontro all’accomp.gnNamento, 1LE Q1 d
10TO 1a INanlOÖ SONO mO  L, Cul nom1ı facılmente S1

primi presidenti 1 trattıno nell’ıstessa manlera quanto
a ] riceyimento el accompagnamento DEr NO  S dar OTO 11 (4+
tolo che pretendono di eccellenza G1 parla In Sono
due L’uno del senato altro ella CameTa;

secondi presidenti Gl r1CevOoNO due pas  SIı  a fuori dell’an-
ticamera S1 ACCOMPASNANO 11 pr1ımo 17° C) ella scala e.s1 da
1070 un Vo dell’illmo

primı segretarIil| d1 STLaiO, che SONO 11 marchese dı 1'0-=-
INAasSOo ei. 11 figl1ıu0l0 che ha SOPpravVVivenzZa, 31 Tattano COomMe

udettl secondı president|]. ol T1 segretarliı SI trat
tanoO COome 81 dıra apPpO del semplici gentilhuominı ordınarıl.

L,’istesso trattamento 31 {A col generale poste E& COl
Ricevıtore d1

Gol generale finanze ON S1 OVre {ar dı piu Y'1-
Spetto alla Carıca Sua, acendo figura d 1 m1ınistro favor1to el,
havendo grande autorıta STA bene abondare ın cortesla.

Cayalierı elila oTrah S] Trattano COMe sacondı
president! e{i, prımı segretarıl, CON Lralasclar pero 11 titolo
d’ıllmo,

capıtanı gquardiıe e1, re officlalı prıncipalı di ZUeErTäa
Q] rattano nell’istesso modo che seECconNdı president]!.

G1 OINcCc1a11 dı corte principali 31 rattano COINe Sude
gquardie d1i QueETTQ, per esSsSer quest1l cCavalilerı

piu riguardevol]l del D  ’ bene abondare, Q1 COMe ANCO COl
figliolL de1ı cavalıerı dell’ordine

maestro dı ceremon1e conte Drumaorı s’ incontra
l’anticamera S1 ACCOMPASNA S1N0 alla scala

Inquisıtor del OfüCcI0 Q1 riceve ne antıcamera
Q1 ACCOMPaSNa S1NO alla scala

V1CAarlo dı INONS QaPCIVESCCVO 1 ACCOMPAaSNa 1a scala
Al superlor1 de monaster1l Q  &, de conventı 1 da da sedere

ın semplice Canl S1 CCOMPAagNal parte acala.
cayvyalıeri 1 piccola C  4 senatorl, udifori dı Camera,

referendarı ıl dı sLato, avvOCAaTilı patrımonlallı generalı S1 trat-
LANO COM gentilhuomini, ricevendolı H071
Camera et accompagnandolı S1NO alla scala,

patrımonilalı ella ecamera ] TatiLano pocho piu Aal’-
samente del sudettl.
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controlorI1 generale, Lesorarie venerale et M sımili|ı

O1Acı1alı parımente 18Le5SS0O modo
fiscalı generalı segretarii del senato cameralı S] trat-

{Aano ualche COSa INeENO dovendosı perö avvertijre che S@CIM -

plicı gentilhuomini aT. T1 dı sim11 OTrdine HON lecito d 1 far
precedere |’imbasclata, mandandola LO  — S] deve r]ıcevere del
maestro dı Camer3a ovendo 1VI comparıre ın antıcamera INas-
Sıme 11 ecclesiastiel relig10s1 sogettl alla y]1urisdittione del
NunziO CON quali Lra  ımentı devono ESSET'E pIU ristretti
SECONdO le qualita PErSONE Ql sedere In sedie aeguale

braccla, SENZ’appoZ210.
Mons arC1VEeSCOVO fa la SU2 prıma visita q | Nnunzi0 ın SOT-

tLana, rochetto manteleita mOzzeita S: O11 restituisce
TOCNELLO ol1 da 1a ManNO, COM AaNCcO allı 5 VesSCOYVI
StatO, ancorche NON la dıa L’ambasrclatore (1 Francı]a, COS1 COT-
rendo 1’usSo ; LON COMPATrE€ arcCcıyresSCOVO CO alzatı
dove SI Lrova 11 nunz10 MEeNO deve (are 1a benedittione
quando CON ESS  ©

Arrıyando 1n C1 STAaLtO, O1 manda 31 COM=-

plır SECO per cortesia pol egl1 eve visıtare 11 NUNZLO 1n
nabito CO  — ochetto manteletta SE MOZZetTta; 1 P1Ceve ın
otftana moOzzetta, incontrandolo AD PTFESSO le scale, andoliı
la INAanNlO eT, 11 t1tolo d? ı111mo0 el accompagnandolo S1N0 pledi
la scala. Sse o 11 rende pol visıta ıIn sottana, mozz/etfta fe -
ra1010, acendo preceder l’ambasclata.

‘Ne  arrıvo del Nunz10 alla nunzlatura solito che dıa
C1ASCUNO di VesSCOV1 COM ettereparte del SU O arrıvo

Passando Camerlero d’ honore dı nostro signore, che
porta ereitita cardinalitia, 1ON oli da 12 INAanNOÖ In CAasa PTO-
prıa dove viene allog1ato, 1 CONduce a ||” udienza. 1070
a1Le7ZZE al 1n 11 maestro dı CeremonNnıe SOl precedere
ul tenere 11 SUO so11tfo0 prımoO 1u0Z0 il nunzlo. Sua
altezza NOLN e Cuoprire sım11| SOT LE dı personaggl, q | piu S{A-
r’e SCOpEerLO anch’esso, quando LO vVI (usse 11 Nnunz10 che
11 soggett0 (usSSE di (amıglia riguardevole.

Arrivando prelato referendarI10o, LOCCA Iu1 dı visitar
prima il NUunZ10, 11 quale 10 Lratta COMe VesSCOV1 SLATLO

barone LOMAaNO dı che rıga l voglıa deve aNCNEesS3o
visitar 11 pr1ımo NON DUÖ pretendere la MNManO0 In Casa del
NunZz10, pSr uddito di sua santita.



178 MEISTER
Ksasendo eletto da Su ltezza ambascıiatore DET INan-

darlo (uori 1n qualche corte, uUusSa eglı prima Dal' -
enza dı visitare g]’ ambasclıatorı CON far precedere amba-
<c1lata et apuntar *hora

S] prattica dı r1ıceverlo nell’istessa forma dı ambasc1iator
regg10 ei ın habıto dı ottana mozzeitita CON caudatarılo.

Quanto gy]’ habıtı ı] Nunz10O ordınarlıamente 1ın Va
ın zıimarra uHnera mo VO ANCO DEr 1a C1  a quando NON

per Lrovarsı ın u0g0 dove S12 1a corte. Quando po1 ıIn
ualche 1u0Z0 ubl1ico, COMeEe [USS@E In un chlesa redica
CONClus10N1, va 1n sottana, mozzetta ferailolo, col qual habıto

parımente alle udienze prıvate dı SÜU  &3 altezza. L’habito plu
COSPICUO ch? quello dı oftana CON rOCNEeLiTtO mantelletta
mozzetta S1 porta nelle capelle ne visite solennı de prın-
C1pl Casa, de cardınali, PAaSSaSsSeCI’0, de ambascla-
torı regg1ıl

G1 porta nabito CUurtio NeTO, quando 81
andasse alla corte dove fusse 11 princ1pe, 1 porta 1CO
COrto ZO.

In empo S] sede vacante 1 ortano solitı habıtı,
mostre, ottonı costume A4%ZZO, ne 1 nprattica dı fare

TO u0ol10
Incontrandos]ı DeT la Al M1 S12N0Fr princıpe di Carıgnano
S1gNOori princ1ıpl S01 N1potl, 1Q Gl ermano Par-

LONO empo0 istesso.


